
URTEIL DES GERICHTSHOFES

VOM 21. MÄRZ 1972 1

Staatsanwaltschaft von Italien

gegen Società agricola industria latte (SAIL)
(Ersuchen um Vorabentscheidung,
vorgelegt vom Pretore di Bari)

,,Milchzentralen''

Rechtssache 82/71

Leitsätze

1. Vorlage zur Vorabentscheidung — Zuständigkeit des Gerichtshofes — Grenzen
(EWG-Vertrag, Artikel 177)

2. Vorlage zur Vorabentscheidung — Zulässigkeit — Art des innerstaatlichen Ver­
fahrens — Unterscheidung — Unzulässigkeit
(EWG-Vertrag, Artikel 177)

3. Gemeinschaftsrecht — Geltung im innerstaatlichen Recht — Gleiche Geltung auf
den verschiedenen Gebieten des innerstaatlichen Rechts

4. Landwirtschaft — Gemeinsame Marktorganisation — Inkrafttreten — Innerstaat­
liche Regelung — Vorläufige Beibehaltung — Zuständigkeit der Gemeinschaft

1. Der Gerichtshof ist zwar im Verfah­

ren nach Artikel 177 des Vertrages
nicht zuständig, über die Vereinbar­
keit einer innerstaatlichen Rechtsvor­
schrift mit dem Gemeinschaftsrecht

zu entscheiden, er kann aber aus der
Fassung der Fragen des nationalen
Gerichts unter Berücksichtigung des
von diesem mitgeteilten Sachverhalts
das herausschälen, was die Auslegung
des Vertrages betrifft, um diesem Ge­
richt die Lösung der ihm vorliegenden
Rechtsfrage zu ermöglichen.

2. Der allgemein gehaltene Artikel 177
unterscheidet nicht danach, ob das in­
nerstaatliche Verfahren, in dem der

Vorabentscheidungsantrag gestellt
worden ist, ein Strafverfahren oder
ein anderes Verfahren ist.

3. Das Gemeinschaftsrecht kann nicht

verschiedene Geltung haben, je nach­
dem auf welchem Gebiet des inner­

staatlichen Rechts es seine Wirkungen
zeitigen kann.

4. Vom Inkrafttreten einer gemeinsamen
Marktorganisation für einen bestimm­
ten Agrarsektor an ist es allein Sache
der Gemeinschaftsbehörde, über die
vorläufige Beibehaltung einzelstaatli­
cher Organisations-, Interventions-
oder Kontrollsysteme aller Art für die
fraglichen Erzeugnisse zu entscheiden.

1 — Verfahrenssprache: Italienisch.
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